
Immer eine gute Idee …

… ein(e) Patenschaf(t)

Sie haben Spaß – wir tragen die Verantwortung

Was kostet eine Patenschaft?
• 80 € für eine Ostpreussische Skudde

oder ein Zackelschaf
•100 € für ein Wensleydale Longwool

Was haben Sie als Pate davon?

• Eine Patenschafts-Urkunde
• Eine Fotopostkarte „Ihres“ Schafs
• Infos zu Aktivitäten rund um die Schafe, 

z.B. Scheren, Ausmisten, Zaun- und 
Stallbau, Klauenpflege, Lammzeit.

• 1 kostenlosen Aktionsnachmittag (je nach

Schafrasse unterschiedliche Angebote)

• Eine Spendenquittung

Seit Anfang 2011 gibt es das Patenschafprojekt bei der  
BiNE. Seit Okt. 2019 setzen wir uns zusammen mit den 
Schäferinnen Yasmin Gross und Claudia Lausberg für den 
Erhalt von Ostpreussischen Skudden, Zackelschafen und 

Wensleydale Longwool Schafen ein. Diese alten 
Landschafrassen sind stark vom Aussterben bedroht!
Deshalb möchte der Verein mit seinen Patenaktionen auf
die Situation der alten Haustierrassen aufmerksam 
machen und zu deren Erhalt beitragen.
Natürlich hilft JEDE Spende - aber ab einem Beitrag von 
80,- € bzw. 100,- € können Sie eine Patenschaft für ein 
bestimmtes Schaf für 1 Jahr übernehmen. Damit sichern 
Sie den Unterhalt „Ihres“ Tieres und leisten selbst einen 

Beitrag zum Erhalt dieser wertvollen Rassen.

Möchten Sie eine Patenschaft übernehmen? Dann wenden Sie sich bitte an unseren Vorsitzenden: 
Timo Sachsen, Tel: 0170-5211659 oder schreiben Sie an: mail@bine-aktiv.de

Wer sind wir?
Der gemeinnützige Verein BiNE e.V. Arbeitsgemeinschaft Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung mit Sitz in Eschweiler bietet eine breite 
Auswahl an Aktionen, Exkursionen und Seminaren zu nachhaltiger 
Natur- und Umweltbildung.
2018 hat der Verein mit dem Projekt „Schafe auf der Streubstwiese“

die Auszeichnung als Dekadeprojekt Biologische Vielfalt erhalten.

Detaillierte Informationen zu den Schafen, zu vom Aussterben 
bedrohten Nutztierrassen und über das Patenprojekt finden Sie auf 
unseren Internetseiten: www.bine-aktiv.de
Dort finden sich zudem weitere Informationen zu allen 
Vereinsaktivitäten.

Spendenkonto: BiNE e.V. / IBAN: DE16 3936 2254 2702 1820 10 / BIC: GENODED1RSC / Raiffeisenbank Eschweiler
Der Verein BiNE e.V. ist vom Finanzamt Aachen-Kreis mit Datum vom 08.07.2014 als gemeinnützig anerkannt und daher 

berechtigt, Spendenbescheinigungen auszustellen.



Wieviel kostet ein Schaf im Jahr?

(ungefähre Angaben)
• Heu/Stroh: 45-60 € je nach Rasse
• Futter (Winter, Trächtigkeit): 15 €
• Pacht f. Weide: 5-15 €
• Zaun u. Stall (auch Rep.) 15 €
• Scheren u. Klauenpflege: 10 €
• Wurmkur etc.: 5-10 €
• Evtl. Arztkosten: 10-70 €

Was ist eine Nutztierarche?

So wie seinerzeit Noah, nehmen
heute Höfe oder Züchter Nutztier-
rassen „an Bord“, die ohne Unter-
Stützung vom Aussterben bedroht
sind. Ziel ist, alte und gefährdete
Nutztierrassen als kulturelles Erbe
und als genetische Reserve zu erhalten bzw. ihnen einen Platz in
einer vielfältigen Landwirtschaft zurückzugeben.

Wir verkaufen auch hochwertige Produkte aus Skuddenwolle
(Teppiche, Sitzkissen, Strick- und Filzwolle, etc.), sowie 
Schafsmilchseife in verschiedenen Ausführungen. Auch mit dem 
Kauf von Lammfleisch (nur zur Schlachtzeit im Spätherbst) 
können Sie zum Erhalt der Rasse beitragen! 

Haus– und Nutztiere - vom 

Aussterben bedroht?

Der sibirische Tiger und die 
Gorillas sind vom Aussterben 
bedroht. Das weiß jeder. Aber 
auch alte Haus– und Nutztier-
rassen sind gefährdet! Kennen Sie 
das BUNTE BENTHEIMER SCHWEIN, 
das RAMELSLOHER HUHN oder das 
RAUHWOLLIGE POMMERSCHE 

LANDSCHAF? In den verschiedenen 
Regionen Deutschlands wurde 
über Jahrhunderte eine Vielzahl 
unterschiedlicher Pflanzen und 
Tiere gezüchtet. Diese kamen her-
vorragend mit dem lokalen Klima 
und dem vorgefundenen Futter-
angebot zurecht. In einer Zeit, in 
der heute von der Agrarindustrie 

gesprochen wird, scheint nur 
noch Platz zu sein für Tiere, die 
auf extrem hohe, einseitige 
Leistung gezüchtet sind. Heute 
weiß man, dass durch diese 
Hochleistungszucht andere 
wichtige genetische Eigenschaften 
wie Robustheit, Langlebigkeit, 
Genügsamkeit und 
Widerstandsfähigkeit unwieder-
bringlich verloren gehen Als das 
Problem des Rassensterbens er-
kannt wurde, war es z.B. für das 
DEUTSCHE WEIDESCHWEIN zu spät.
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Im Dezember 2011 hat die UNESCO eine Weltdekade der 

Biodiversität ausgerufen. Weltweit hat das Artensterben 

bedrohliche Ausmaße angenommen. Dabei ist schon lange klar, 
dass wir für unser dauerhaftes Überleben eine möglichst große 
Vielfalt an Tieren und Pflanzen auf der Erde brauchen. Tragen Sie 
einen kleinen Teil zum Erhalt der Vielfalt bei - und unterstützen Sie 
unsere Arbeit mit einer Patenschaft.

Von der Intensivierung zur Extensivierung

Mit der Intensivierung der Tierhaltung in der Landwirtschaft seit den 50er Jahren 
wurden Tierrassen gezüchtet, die an die industriellen Stallhaltungssysteme 
angepasst waren und innerhalb kürzester Zeitspannen Höchstleistungen 
erbringen konnten. Die zunehmende Neuorientierung von Landwirten und 
Konsumenten zu einer extensiven Form der Tierhaltung lässt das Interesse an den 
traditionellen Nutztierrassen neu entstehen. Diese besitzen Eigenschaften wie 
Robustheit, Frohwüchsigkeit und Friedfertigkeit, durch die sie für eine 
artgerechte Freilandhaltung oft besser geeignet sind als moderne Hybridrassen.
Vom Geschmacksverstärker zum Geschmack

Die Rückkehr zu traditionellen Nutztierrassen bedeutet auch aus kulinarischer 
Sicht einen Gewinn: Statt des in wenigen Wochen produzierten 
geschmacksarmen Fleisches aus der konventionellen Tierproduktion wächst das 
Fleisch der alten Nutztierrassen langsamer und ist damit mit der geeigneten 
Fütterung und Haltung auch intensiver im Geschmack. So trägt der Genuss vom 
Fleisch alter Haustierrassen dazu bei, sie auch in Zukunft zu erhalten.
Von der Einfalt zur Vielfalt

Alte Haustierrassen sind in ihrer Herkunft stark regional geprägt: Die Diepholzer 
Gans, das Bunte Bentheimer Schwein oder das Ramelsloher Huhn sind Teil der 
kulturellen Tradition der Regionen, in denen und für die sie gezüchtet wurden. 
Mit dem Erhalt der genetischen Vielfalt alter Haustierrassen wird somit auch 
unser gemeinsames kulturelles Erbe bewahrt


